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S5S. Neuenbürg, Samstag, den 25. Oktober 1924. 82. Jahrgang.
WÜrrreMverg,

Stuttgart , 24. Ost. (Wiederaufnahme des städt. Zinsendien-
stes) Im Gemeinde rat wurde gestern ein Antrag der .Bürger¬
partei behandelt , der die Wiederaufnahme des städt . Zinsen-
Lienstes erstrebt und zwar in der Werse, daß an die Inhaber
städt. Obligationen vom 1. Juli Ls. Js . ab 1 Prozent Zinsen
als erste Rate im Dezember ausbezahlt wird . In der Aussprache
wmde mehrfach darauf hingewiesen , daß die Stadt Stuttgart
wohl in der Lage sei, einer solchen Verpflichtung nachzukvm-
men. Der Antrag wurde an die Finanzkommission verwiesen.

Stuttgart , 24. Okt. (Rücktritt des Präsidenten des Württ.
Kriegerbundes .) General der Infanterie von Gerok , der sechs
Jahre lang an der Spitze des Württ . Kriegerbundes stand und
sich um seine Erhaltung und Weiterentwicklung in schwerster
Zeit große Verdienste erworben hat , ist aus Gesundheitsrück¬
sichten vom Amt des Bunüespräsidenten zurückgetreten . Ge¬
neral von Gerok hat das 70. Lebensjahr überschritten . Anläß¬
lich seines Rücktritts hat er an Len Bund einen Abschiedsgruß
gerichtet, in dem er vor allem seinen Mitarbeitern im Präsi¬
dium, insbesondere dem Geschäftsführer Fortunat , herzlich
dankt und an die Kameraden die Mahnung richtet , dem in bald
50 Jahren herrlich bewährten Württ . KriegerLuud treu zu
bleiben und umso treuer je schwerer die Zeiten sind. Der Bund
möge ein fester Hort deutscher Treue , deutschen Wesens , Den¬
kens und Fühlens , sowie Werktätiger , selbstloser Kameradschaft
bleiben, ein Bund wahrhaft deutscher Männer , denen Vaterland
und Ehre das Höchste bedeutet , in dem einer für den anderen
steht und alle eiustehen für des Vaterlandes Wohl mit Kopf
und Herz , mit Leib und Seele.

Reutlingen , 24. Okt . (Alles um Liebe., In der Stadt erzählt
man sich folgende tragisch-komische Liebesgeschichte: Kam da zu Se¬
mesterbeginn aus Berlin ein junger Textiltechniker nach Reutlingen.
In Berlin hatte er seine trauernde „Braut " zurückgelassen. Liebes¬
kummer litt sie aber nicht länger dort allein. Sie setzte sich in den
Zug und fuhr nach Reutlingen , wo sie zunächst in einem hiesigen
Hotel Unterkunft fand. Inzwischen aber wurde sie von Schmerzen
befallen, die nicht lediglich Liebesschmerzenwaren . Inzwischen aber
hatte auch der, dem die Sehnsucht ihres Herzens galt , für sie ein
Zimmer besorgt, in das sie auf ärztliche Anordnung verbracht wurde.
Kaum war sie dort angelangt , als sie einem Kinde das Leben gab.
Ob die Vaterfreuden groß waren , erzählt die Geschichte nicht. . . .

Tailfingen , O--A. Herrenberg , 24. Okt . (Tragischer Tod .) Ein
tragisches Ende fand der 64 jährige Landwirt Johann Georg Nüßle
von hier. An einer abschüssigen Stelle kam sein mit Zuckerrüben
beladener Wagen in raschen Lauf. Nüßle wurde beim Versuch, das
scheugewordenePferd oufzuhalten, zu Boden geworfen, geschleift nnd
bald darauf iot aufgefunden.

Schwenningen , 23. Okt. (Eigenartiges Mißgeschick.) Ein
Aldinger Bauer lud vor einem hiesigen Hotel ein großes
Quantum Kartoffeln ab . Um sich bei der Arbeit etwas zu
erleichtern , bängte er seinen Rock, in dem sich noch eine lederne
Geldtasche befand , an das Tor , hinter dem sich der Schweine-
Rr befand . Die dort -befindlichen drei Schweine bemächtigten
sich des Rockes, zerfetzten ihn und fraßen ihn buchstäblich mit¬
samt der ledernen Brieftasche auf.

Schramberg , 24. Okt. (Wenn Buben Zigaretten rauchen.)
Die Nachforschungen über die Ursache des Brandes des Moos-
mann ' schen Schuppens haben ergeben , daß ein 8 Jahre alter
Junge heimlich Zigaretten rauchte , wobei ein Funken die Holz¬
wolle in Brand setzte.

Geislingen a. St ., 23. Okt. (Guter Fang .) Auf einer
Streife erwischte die Kriminalpolizei einen mehrfach steckbrief¬
lich verfolgten , vielfach vorbestraften Schwerverbrecher , in des¬
sen Besitz sich wertvolle goldene Uhren , Ringe , Münzen , ein
erheblicher Betrag Bargeld usw . vorfanden . Nachts versuchte
er aus dem Ortsarrest auszubrechen , was vereitelt werden

l konnte. Erst kürzlich ist er aus dem Gefängnis in Günzbnrg
ausgebrochen.

Mm , 24. Okt. (Freispruch.) Vergangenen Winter kam
durch den Einsturz eines auf dem Gelände der Ulmer Brauerei-
Gesellschaft stehenden Eisgerüstes ein dort mit Abeisen beschäf¬
tigter Arbeiter ums Leben . Das Gerüst , dessen Einsturz in
erster Linie auf fehlerhafte Konstruktion zurückgesührt wurde,

Roman von  Erich Ebenstein.
Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale C. Acker¬

mann,  Stuttgart.
merkte Menning . ^„Und wir deutlich man alles herüber-

„Nun haben sie die Loge doch noch vergeben!" be-
hört!"

Er verstummte, und auch drüben wurde es still. Denn
die Lichter im Znschauerraum erloschen, und auf der in
magischem Licht erstrahlendenBühne erschienen die Schwe¬
stern Wiesenthal in grünseidenen Reifröcken.

Menning war ganz Auge. Bernd aber, der mit dem
Rücken gegen die neubesetzte Loge saß und jetzt in der
Stille noch viel deutlicher die gelegentlich nebenan gemach¬
ten Bemerkungen vernahm, richtete sich plötzlich gespannt
horchend aus.

Das waren ja bekannte Stimmen ! Die Männer¬
stimme, die soeben sagte: . .. ja, aber Sie mögen mich
nun auslachen oder nicht — ich selbst hätte doch nie den
Mut gehabt, Ihnen das vorzuschlagen! Denn im Grunde
ist es ein Unrecht, das wir an zwei anderen Menschen
begehen, und darüber komme ich nur schwer hinaus ."

War das nicht — Gustav Flamm ? . '
Jetzt lachte die Frauenstimme dazwischen:
„Schon wieder moralische Anwandlungen ! Können

Sie denn gar nie flott sein und sich über bis Spießbürger-
moral emporschwingen. Bin ich Ihnen so wenig, Gu¬
stav?"

Wie lockend und schmeichelnd di« letzten Worte klangen!
Verd sah ganz verstört von sich hin. Ja , gewiß, auch dies«
Stimme mußte er kennen! Diest Helle, hohe Stimme , die
so weich und msdulationsfähi - war und doch sie wirklich
warm wstll « . . .

war nach einer von dem Maschineningenieur Wilhelm Hohbach
in Ulm erfundenen neuartigen Konstruktionsweise errichtet
worden . Hohbach wurde vom Amtsgericht wegen fahrlässiger
Tötung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Berufungs-
Verhandlung vor der kleinen Strafkammer endete inst dem
Freispruch des Angeklagten , da ihm Fahrlässigkeit -hinsichtlich
der Konstruktionsweise nicht nachgewieseu werden konnte.

Ehingen a. D -, 24. Okt . (Abgewendete Gefahr .) Auf Grund
der Besichtigung der hiesigen Zementfabrik durch zwei Herren des
Generaldirektoriums in Heidelberg wird die Zementfabrik für den
nächsten Winter nicht geschlossen, sondern der Betrieb, wenn auch in
beschränktem Maße , aufrecht erhalten.

Eberhardzell OA. Waldsee, 24. Okt . (Außer Verfolgung gesetzt.)
Die vor einigen Wochen wegen Verdachts , das einer Dienstmagd aus
Straubshof bei Eberhardzell gehörige Kind ins Wasser geworfen
und dadurch getötet zu haben in Untersuchung befindliche Keszenz
Kasper aus Heidelberg wurde vü» der Staatsanwaltschaft außer Ver¬
folgung gesetzt, da die Untersuchung ergeben hat, daß es sich um eine
geistig unzurechnungsfähige Person handelt.

Ravensburg , 24. Okt . (Zeichen der Zeit.) Kürzlich waren bei
einem öffentlichen Verhandlungstermin des Landgerichts von 21 auf
der Tagesordnung stehenden Berhandlungspunkten uichi weniger als
11 Ehescheidungsprozesse.

Kömgsbronn OA . Leidenheim , 24. Okt. Das Avbeitsmim-
sterium hat auf -eine Kleine Anfrage des soz. Abgeordneten
Göhring geantwortet , daß eine dauernde Stillegung des Kö-
nigsbrunner Hüttenwerkes , -das in den letzten Jahren mit be¬
deutenden Kosten ausgebaut wurde , nicht beabsichtigt sei. Das
wichtigste Erzeugnis des Werkes seien Hartgußwalzen für die
Papierindustrie . Die Aufträge seien zufammenigeschmolzen und
auf Vorrat könne nicht gearbeitet werden . Zurzeit sind etwa
60 Leute voll beschäftigt . Die Möglichkeit ihrer Weiterbeschaf-
tigunlg nnd der Wivdereinstellrmg weiterer Arbeiter hängt aus¬
schließlich von -der Erh öhung des Auftragsbesta ndes ab.

DermischtSÄ.
Kirchweihen. Ein förmlicher Unfug sind in manchen Ge¬

genden unseres Landes die sogenannten Kirchweihen , wobei die
Wirte zu Gans -, Kalbs - und Schweinebraten , Preiskegeln,
Preisschießen und allerlei anderen Veranstaltungen einladen.
Bekannte und Geschäftsleute haben oft keine andere Wahl , als
hinzngehen nnd so und so viel Geld liegen zu lassen, ganz ab¬
gesehen von dem Verbrauch der Jugend Lei solchen Anlässen
und fast Sonntag für Sonntag . Mancherorts ist es anschei¬
nend schlimmer als vor den: Kriege . Wie paßt das zum Ernst
unserer Zeit , wie zu den vielen Klagen ? Fast überall müssen
Hilfs -Gerichtsvollzieher angestellt werden , da die betreffenden
staatlichen Beamten die Arbeit nicht mehr bewältigen können.
Merkwürdige Verhältnisse ! ' ^

Ein seltener Fisch. Ein Fischer fand im Fluß bei Donau¬
altheim ein vollständiges Fahrrad . Es stellte sich heraus , daß
es einem Postschaffner aus Lamngen gehört , dem cs vor vier¬
zehn Tagen vor einer Wirtschaft dort gestohlen wurde.

Ruchlose Mordtat . Drei des Weges kommende Reichswehr¬
soldaten lasen an -der Straße bei Lindau Aepfel auf . Ticke
mit einem Gewehr bewaffnete Mannsperson forderte die drei
auf , das Obst liegen zu lassen. Die Soldaten warfen die Aepfel
wieder fort und gingen ihre Wege . Kurz darauf fiel ans dem
Walde in etwa 15—20 Meter Entfernung ein Schuß , der Len
Sanitätsgefreiten Sürch so schwer verletzte , daß er früh 5 Nhr
starb . Der Täter konnte ermittelt werden . Es handelt sich um
den 19jährigen Landwirtssohn Alfons Dorn in Lengnau , der
die Tat bereits eingestanden hat.

Trauerzug durch die Luft . Vor wenigen Tagen starb die
Frau des Kommandanten -der ersten englischen Rheinbrigade in
Köln , Oberst Maxwell -Skott . Der Oberst scheute die vielen
Formalstäten , die mit einer Ueberführung der Leiche in die
Heimat verbunden gewesen wären . Durch ein drahtloses Tele¬
gramm bestellte er von dem Flugplatz Crohden einen Aero-
plan , der noch am gleichen Tage die sterblichen Ueberreste seiner
Gattin nach England -verbrachte . Der Oberst selbst begleitete
den Trauerzug durch die Luft.

Galgenhumor . Eine gute Antwort erteilte nach der
„Sächsischen Banernzeitung " ein Landwirt dem Finanzamt . Er

hatte dort gefragt , warum der über 400 Meter hoch gelegene
Ort L. in eine hohe Bewertungsklasse gekommen sei. Das Fi¬
nanzamt erwiderte , der Ort L. habe ein sehr gutes Absatz¬
gebiet , was sehr ins Gewicht fiele. „Jawohl ", schreibt der
Landwirt zurück, „wir haben ein sehr -gutes Absatzgebiet , dem
Besitzer A. wurde eine Kalbel von der Weide , dem Besitzer B.
eine Kuh von der Weide , dem Besitzer C . ein Bulle von der
Weide gestohlen , dem Besitzer D . stahl man >das Kalb ans dem
Stalle , dem Besitzer E . ein Schwein . Hühner und Gänse fin¬
den reißenden Absatz, nur die „Käufer " brauchen fünf Finger,
einen Griff und zwei Minuten Angst . Diese Abgänge sind
sogar umsatzstenerfrei.

Ueberfahren . Die 55jährige Gattin des Oberbefehlshabers
des Truppenkommandos I der Reichswehr Berlin , Generals der
Artillerie von Behrendt , wurde gestern , als sie den Fahrdamm
-der Hardenbergstraße überschreiten wollte , von einem Straßen¬
bahnwagen überfahren und getötet.

Aus einem fahrenden Zuge entsprungen . Eine aufregende
Eisenbahnfahrt erlebten Reisende des D -Zuges Lübeck—Kiel.
Ein 43jähriger Mann aus Lübeck, der wegen Bedrohung sei¬
ner Familie sestgencmrmen und nach Kiel gebracht werden
sollte, sprang kurz vor Eutin durch das Fenster aus dem Zuge.
Der ihn begleitende Beamte wollte dem Flüchtling nachsprin¬
gen, wurde aber von dem Schaffner davon abgehalten , der
die Notbremse zog. Man nahm sofort die Verfolgung ans.
Der Entsprungene ist jedoch in der einbrechenden Dunkelheit
entkommen.

Der schwerste Mann Wiens . Wie alljährlich fand auch
Heuer in Wien jene berühmte Konkurrenz statt , bei der entschie¬
den wird , wer für das kommende Jahr als schwerster Mann
Wiens zu gelten hat . In den Mariensälen in Fünfhaus tra¬
ten die Bewerber unter Len Klängen einer Militärkapelle zur
Wage an . Als Sieger ging diesmal ein Außenseiter hervor,
der Fleischhauer Franz Schlesinger , der es auf 166 Kilogramm
netto gebracht hat . Das Nettogewicht wurde einfach dadurch
sestgestellt. Laß jedem Bewerber ohne Unterschied der Kleider
vier Kilogramm von seinem Bruttogewicht abgezogen wurden.
Auf diese Weise kam der vorjährige Sieger , der Pferdehändler
Johann Seeböck nur als zweiter durchs Ziel . Er brachte es
„nur " auf 165,4 Kilogramm . Doch behaupten seine Anhänger,
daß Herr Schlesinger mit einem wollenen Leiberl „gedopt"
worden sei.

Verbrennungstod . Die Baronin Charlotte Feyervarn , die
geschiedene Frau des ehemaligen Ministerpräsidenten Baron
Geza Fehervary , ist einem Unglück zum Opfer gefallen . Die
achtzigjährige Dame , die bei ihrer Nichte, Baronin Gerliczy,
ans Schloß Deszk weifte , hatte , im Bett liegend , eine Ziga¬
rette ( !) geraucht und war dabei eingeschlafen . Die brennende
Zigarette steckte die Bettwäsche in Brand , wodurch die Baronin
so schwere Brandwunden erlitt , daß sie nicht mehr gerettet
werden konnte.

Vom starken und zarten Geschlecht. Das Gericht der Stadt
Alfred im nordamerikanischen Staat Maine hat kürzlich ein
Urteil in einem Ehescheidungsprozeß gefällt , das allgemeine
Heiterkeit erregt hat . Der Kläger war der berühmte amerika¬
nische Athlet Wladeck Zbhsto , der bis zum Jahre 1922, in dem
er in London von -dem Ringer Hackenschmidt geschlagen wurde,
den Weltmeisterschaftstitel führte . Zbhsto , der die Kleinigkeit
von 101 Kilogramm wiegt , hatte ein unscheinbares Mädchen
zur Gattin gewählt , das nur IX- Meter groß ist und dessen
Gewicht 47 Kilogramm nicht übersteigt . So seltsam es auch
klingt , begründete -der Gatte die Klage damit , daß ihm die Ehe
unerträglich sei, weil er andauernd von seiner Gattin mißhan¬
delt werde und daß er die Frau nicht zu Unrecht -beschuldigte,
beweist die Urteilsbegründung , laut der der Meisterschastsringer
fortgesetzt von seiner zarten Ehehälfte geprügelt wurde.

DM" Der heutigen Ausgabe unserer Zeitung liegt eine
Ankündigung der Firma Dr . med. Robert Hahn n. Eo .. G . m.
b. H., Magdeburg , über ihren in vielen Tausenden von Fal¬
len bewährten naürlichen Gesundheitswiederhersteller SaI -
vito"  bei , auf welchen wir unsere Leser hiermit ganz beson¬
ders Hinweisen. Ein Versuch mit diesem Mittel dürste sich auf
jeden Fall empfehlen.

Hatte nicht Majas Schwester, Flor Siebert , solch eine
Stinime?

Aber es war ja nicht möglich, daß . . .
Das Sturmgebraus eines frenetischen Beifalls schreckte

ihn auf. Die Wiesenthals hatten ihren ersten Tanz be¬
endet. Man applaudierte, trampelte mit den Füßen,
schrie nach Wiederholung. Menning , der ganz entzückt
war, wandte sich erregt an Bernd.

„Aber das ist ja wirklich etwas außergewöhnliches!
Was sagen Sie dazu?"

„Ich ?" Bernd sah ihn geistesabwesend an.
„Herrgott, Mensch, sind Sie denn von Stein ? Oder

was haben Sie eigentlich? Ist Ihnen nicht Wohl? Sie
sehen ganz elend aus !"

Bernd erhob sich und griff nach seinem Hut.
„Sie verzeihen, mir ist nicht ganz Wohl. Ich habe

nichts von dem Tanz gesehen. Ich möchte einen Atemzug
frische Luft haben _ "

Menning war^sehr bestürzt, fragte, bedauerte, wollte
durchaus mit hinaus . Aber Bernd lehnte alles entschie¬
den ab und verließ die Loge allein, gerade als unten auf
der Bühne ein neuer Tanz begannn.

Draußen stand er einen Augenblick wie betäubt, dann
Wich er- an die Nebenloge und horchte. Aber dort innen
war es jetzt-ganz still.

Aloe, . verstimmt über Flamm , der alle Augenblicke
von seiner Frau zu reden begann und sich beständig mit
Selbstvorioürsen quälte, schien ganz vertieft in die Vor¬
gänge aus der Bühne. Flamm starrte unruhig vor sich
hin.

Bisher hatte er sich ja gedankenlos dem Zauber von
Flors berückendem Wesen hm gegeben.

ES schmeichelte ihm, daß ein« Frau wie sie Gefallen
sn -seiner Gesellschaft fand> und W Stelldicheins, die sie

immer so geschickt in den Mantel eines scheinbaren Zu-
falls zu hüllen wußte, übten einen prickelnden Reiz auf
seine Phantasie aus , ohne sein Gewissen allzu schwer zu
belasten.

Denn schließlich war ja nichts Unrechtes dabei, wenn
er mit einer hübschen Frau mal ein Stündchen spazieren
ging oder fuhr.

Aber heute war die Sache doch anders. Sie hatte sich
krank gestellt, um nicht mit ihrem Mann verreisen zu
müssen, und dann machte sie ihm diesen tollen Vorschlag,
hteher zu gehen — nicht hinab in den Saal , wie andere
Leute, sondern tu diese geschlossene Loge . . .

Was mußten die Leute von ihnen denken— mit Recht
denken — die sie hier sahen! Er begriff nicht, daß sie
sich dies nicht selbst klar machte. Er zitterte jeden Mo-
met, daß ein bekanntes Gesicht vor ihnen austauchen
könnnte. Das diskret verständnisvolle Lächeln der Kell¬
ner reifte ihn ebenso sehr wie Flors absolute llnnbeküm-
merthert darum. Und immer sah er im Geist Jella vor
sich. Wie sie ihn in seiner Krankheit gepflegt, so liebevoll
und sanft. Wie sie daheim in Eberswalde geräuschlos und
umsichtig für alles sorgte. Wie ergeben sie seine oft
schlimme Laune hinnahm nnd immer ein freundliches Ge¬
sicht und ein gutes Wort für ihn in Bereitschaft hatte in
der letzten Zeit. Und wie sie nun so allein daheim saß,
ahnunngslos seine Heimkehr „aus dem Klub der Land¬
wirte" erwartend.

Glühende Kohlen auf sein Haupt legte sie damit. Zum
erstenmal heute empfand er Flors dreiste Keckheit insge¬
heim als peinlich, mischte sich in seine Bewunderung etwas
wie Groll.

Wenn sie schon nicht Rücksichten ans ihren Mann
nahm, wie durste sie die seinen gegen Jella so gänzlich
mißachten und ignorieren ? (Fortsetzung folgt.)
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10—15 Rm. tannenes

Bremhlz
gegen sofortige Kasse zu kaufen
gesucht.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

Neuenbürg.
Ein guterhalter.es

Satz.
194 Ltr. haltend, hat zu ver¬
kaufen

Nicht . O.-Z.-S.

Das einzige, unschädliche und
radikal wirkende Mittel gegen
alles Ungeziefer bei sämtlichen

Haustieren ist das

HMstrkWlier
„Maueo".

Alleinverkauf für Neuenbürg
und Umgebung:

Ehr . Mayer , Handlung,
am Stadtbahnhof.

Schwann.
Einen Wurf

»erkauft
»arl Schmidt.

Birkenfeld.bihlstcht

gesucht, welche man noch einige
Wochen zum Fahren benützen
kann. Für Fahren wird Auf¬
geld gegeben.

Angebote an
Karl Stumpp, Metzgermeister.

Zunge Schweine
gedeihen prächtig, wenn sie dem
KutterScrokan
Kraftlebertrau-Smulfion bei¬
mischen. Außerordentl. Freß-
lust, keine krummen Beine
mehr! Tierärztlich begutachtet.
Versand in BlechflascheL 1Ltr.
G.Mk. 3.— gegen Nachnahme
nur durch den Alleinhersteller
Matthia » He- ele , Apo-
theker, staatl. approb., Neut-
liugeu, Katharinenstraße4.

B i rk e n f e ld.
Wir empfehlen unfern

für(Ladegewicht 100 Ztr.)
Fuhren jeder Art.

S «dr . Mawedal,
Telefon-Amt Pferzher« Nr.84.

AuHrich«e« von
Hmrdarkettr « .

GS « tl . Sttckmaterial.
Steffi « , Pf - rzhei« ,

Nennfeldstr.5, b.d.Stadtkirche.
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Vrauen̂die ihn noch
nicht Kennen

»

gibt es rvoftl kaum. Daraus kann man die beispiel¬
lose Beliebtheit des Franckkaffee-Zusatzes* klar sehen.

* Mi der Uchfeemüht« als Zchatzmarke

..

B i r ke n f e l d.
Eine junge

Fchkch
sowie 10 Stück

Hühner
unS VbttbSrrme,

darunter veredelte Kirschhoch-
stämme, verkauft

Earl Hüll , Bamwart.

Sie kaufen Ihre

Herrkll'Kleidtt
deshalb bei mir günstig, weil

VS

Anzüge, Wintermäntel, Pe¬
lerinen, Summt - Mäntel,
Windjacken, lauge Hofen,
Sporthosen, alles in großer
Auswahl «nd billige Preise.
Puder, Pforzheim,

Tal 2, 1. Stock.
Bitte auf Hausnummer 2

achten.

Arnbach
Eine 3 jährige

Milch-
Ziege

mit 3 Wochen
altem Junge « preiswert zu
verkaufen.

Wilhelm Strobel.
Schwann.

Eine hornlose

hat zu verkaufen
v - rtfch.

Obernhausen.
Einen 11 Monate alten

Z,1t-
Anre»

hat zu verkaufen
Wilhelm Kappler.

Me « W.

Mr G»«S «nd
vrchester »,«
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alle-
Zubehör , Satte « «fw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

MnfiL -Hmrs Curth,
Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Lsopoldstr 17.
(Arkaden Kiedaisch— Rostbrücke.i

Porsil -» uaübeilroKeneMtiLmMel

KÄdê dettkWyvs
MLKewvLÄMeMKLsI

f in 6sr bsksnnisn psckuny ^^ nismsls loss . >

Bekanntmachung.
Ich komme

nächste« Dienstag, den 27.Oktober1S24
mit einem

grohen Transport "WG
kkWWser.jlUllltt.stnka

(SchsfsWe).Wie
ttiichtiger KsMm«.schSuv Zugvieh
auf de» Markt »ach Unterreichenbach,
wozu Liebhaber eingeladen werden.Labil»8. Lövsagarät.

kappell-kepsratlireL
vsrdon in meiner eigenen kuppen - .
Klinik prompt und billigst s.u88 «kütirt.

lod bitte mir soloka jetst »cbon Lukommen»u l8.,3en.
Mortt » <>l»i-H»lx , 8pielALrendg.,8,0torLlb «lM>,

beim 8edan8plutr.

Bringe meine
Ittersbach.

Kühlen- nnd Mett-Hu-lUß
meiner werten Kundschaft in empfehlende Erinnerung. Be¬
stellungen können gemacht und zu den billigsten Preisen ge¬
liefert werden.

Telefon Marxzell 84.

Neusatz.
Setze eine gute

Wkvh

LH

mit dem zweiten Kalb, 35
Wochen trächtig, oder eine
ältere mit Kalb dem Verkauf
aus

«arl Pfeiffer I.
Schömberg.

Nevtt WerII

ist eingetroffm.
Wrinttube Theurer.

Mr LMüsr
a.Lrvavdseve

»oKs»
Shriolr -Llsiäsr

Lveatsi ' und Lvsatsr - ^ nrü ^ e

vamsn - und K ! nd6 ? - 8trümpt6

llntonMeken , llnlenkosen , Locken
empüoiilt1» rsic:b8ter ^urnadl bei billiz8t6ll kremen

Varl SarAü , ^ korslrsii»
ZUvIlexvrsI » » » « « BV.

Eine
Schwann.

'ü
gut erhalten, verkauft

Shr . Bitzer.
Speßhardt  O .A. C»l« .

Ein großes QuantumRost»
zirka 80—100 Ztr ., worunter
ziemlich Aepfel, sowie auch

gebrochenes Obst.
zu verkaufen. Näheres durch

Friedrich Lörcher,
alt Lammwirt.

Lüo»
»»a vvrK»»r»-il«»«i»Let,
rk»E «U»-v«iekLtt,

k*kon2ii « irn,
peesiitl dir. 808, Ve .Mcba 107

LMivlLS Löbvl,
x »nr « LInrieLtanxon,

Sold - und SildskHenr «»,
lklntiv , Lloidvr oav.

worden r « den »Seiest«» kr »!»»»

Neue

Tafchen-
Kahrpläne

sind eingetroffen in der
E. Neetz'schkll Bllchhottmi.

Inh . : D. Strom.
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